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reglerende Domitian, der als Nero redivivus, als wiedergekehrter ero verstanden wurde

Mehr dazu be1 Böcher, Johannesapokalypse, bes
10 Vgl Heinrich Bornkamm (He.) Luthers Vorreden ZUrTr Bibel Hamburg insel-Tb 1983,

218-231, die ltate Z Z
11 Rudol{ Bultmann, Neues Testament und Mythologie, Hans-Werner Bartsch (Hg.) Keryg

und Mythos, amburg 18; das 1Ta ist aufgenommen und gründlich itisiert be1
Johann Baptist Metz, Glaube INn Geschichte und egenwart, Maiınz 1977, L Zusammenhang
se1lner uziden „Unzeitgemäilse N] Thesen ZUT Apokalyptik“ (ebd 149- 158)

12 Jürgen aC. Abpokalypse. Zum Ursprung einer 1Immung, 1n Einwürftfe 27 München 1985,
5-6J1; ZUE Thematik weıter VO  S VerlT. Abpokalypse und Abpokalyptik, 1n Heinrich chmidinger
(Hg.) Zeichen der Zeıt. Tkennen und Handeln, Innsbruck 1998, 213-27/3; Messianismus und
Utopie, Kirche und Israel 15 2000 08-85; eit als ist. /Zur Lektüre der Abpokalypse-
Abschnitte In der Abendländischen Eschatologie, 1n Richard Faber (Hg.) Abendländische
Eschatologie. Jacob Taubes, Würzburg 2001, 7nZO)

Fıner tragfähigen Ordnung auf
der Spur
Zu den nfangen apokalyptischen Schreibens Im ntıken
udentum

eronıka Bachmann

In christlich Kulturräumen S1INd VOT allem das Danielbuch und die
Johannesolienbarung als antıke apokalyptische Texte bekannt s Prominenz
verdanken S1Ee insbesondere der atsache, dass S1e anders als andere Schriften
ähnlicher Prägung Kingang 1 den katholischen und evangelischen 1Delkanon
en So hängt denn auch, Was eute 1n der ege. unter „apokalyptisch”
bzw. „Apokalypse“ verste. NAamlıc eın auf den Weltuntergang hin:  endes
Schreckensszenarlum, vorwiegend mi1t der ezepton dieser beiden ‘Texte ZUSal-

INEN, auch wWenn dieser prachgebrauch eitz den Texten vorbeigeht: Miıt
ıhren gewaltigen Bildprogrammen wollten S1e ihrem Zielpublikum N1IC den
CAhrecken einer künftigen en 1n der Weltgeschichte VOT ugen en, SOIl-

dern die hoffinungsvolle Perspektive, dass eine künitige en! 1mM den
CAhrecken der Gegenwart und denjenigen, die S1e verantworten aben, Einhalt
gebleten Damıt verschränk: konirontierten die Texte esepublikum aber
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auch mıiıt der ringlichkeit, den Lebenswande weiterhin oder erneu entschieden
dem auszurichten, Was sich dem auigezeigten Weltenlauf entsprechend als

des apoka-
Iyptischen erweisen

Bewusstselns en dem Danielbuch und der JohannesoMfenbarung 1bt ahlreiche weltere
antık-jJüdische en Aaus der Zeıit zwischen 300 und 100 die
herkömmlicherweise Gattung „Apokalypse“ YeZ werden oder die sich
zumıindest VOIl ihrem Geschichts und egenwartsverständnis her als „apoka
lyptisch‘ bezeichnen lassen.4 Te1 davon sollen 1mM Folgenden äher 1n den
Blick kommen: erstens das AacCNTterDucC (1 Henoch 1-36), das bereits dus>s dem
un men und damit deutlich ter als das anıe

buch 1n selner Endiassung 1St, zweıtens die sogenannte Tierapokalypse (1 He
noch 85-90), die sich WIe YEWISSE Daniel-Passagen mıt den historischen reig
nissen unter Antiochus auseinandersetzt, und drıttens das 1e SrTrabuc
(4 Esra), eline Schrift, die WIe die Johannesoffenbarung dem ausgehenden
un entstammt . %

Sie alle S1nd en, die als Offenbarungsliteratur bezeichnen kann, bei
denen aber die Henbarte Botschaft N1IC mehr klassische Prophetenäguren
gebunden WIr' sondern andere 1guren aus der Geschichte sraels Als
glaubwürdige Botschaitsträger wurden VOIl den Verfasserkreisen DEINE Vorväter
oder anderweitig herausragende MännerLiguren EW Aass durch diese
Jıteratur eine YEWISSE Unschärie entstand, Was die Abgrenzung zwischen DIO
phetischen und nichtprophetischen Schriften ange manıiılestiert sich beisplels-
Welse 1n der unterschiedlichen Platzierung des Danielbuches ın der 1De
en: anıe 1n silıchen Bibeln zwischen Ezechiel und dem WO
prophetenbuch, also unter den Prophetenbüchern eingeordnet ndet, gehö 1n
der Hebräischen den Ketubim (SC  en), also Buchgruppe neben
den OTra- und den Prophetensc. Die Johannesoffenbarung ihrerseits be
S1ITZ einen klassisch-prophetischen Zug, indem S1e einen enbarungsvermittler
präsentliert, der cht erst e1nNe spätere, sondern für selne eigene Generation
Spricht und Orlentierung bileten
nhaltlich ist den genannten Schriften, eEINSC.  eiSlic des Danielbuches und der
Johannesoffenbarung, geme1nsam, dass S1Ee die Gegenwart des anvıslerten ese-
publikums 1n einen Geschichtslauf eingebettet präsentieren, der verdeutlicht,
dass das egenwärtige N1IC. alles und die nwärtig vorherrschende Ordnung
N1IC die letztgültige Ordnung ist en!: das Danielbuch und die Johannesofl:
fenbarung dies VOT allem 1n nblick auftf die un verdeutlichen, blicken die
Texte, die 1 Folgenden vorgestellt werden, auch auft die Anlänge der chöpfung
zurück. Was sich 1n derundurchsetzen WIT der rundtenor, entspricht
dem ursprünglichen Schöpfiungsplan es Damit Jedoch drängt sich unwelger-
lich die rage aufl, WIeEe Abweichung VON der guten Schöpfiungsordnung
kommen konnte Jede der dreienpräsentiert auch hierzu ihre DIie
Antworten S1ind unterschiedlich ausgeilallen, desgleichen die Einbettung des Je
weiligen Hier und elz 1n eiIn größeres Ganzes. \WO jeder Text sich einen
gyewlssen AÄAnspruch erhebt, hätte das anze 1mM Blick, en Aaus



eronıkKaeutger AC durch die anderen exte relativiert DIie Vanationen erınnern
achmanndaran, dass aus menschlicher Wart  D STEeTS 1Ur eın Suchen ach dem

Groisen und (janzen gehen kann Damıt en S1Ee dazu e1n, die einzelnen (0)8
ten 1n eın espräc m1t Alternativen bringen. Gerade können die uınter-
schiedlichen Texte uch 1n der Auseinandersetzung mıt heutigen Ääten,
Ängsten, miıt Ratlosigkeit, Indifferenz, m1t Sehnsüchten und Visiıonen wertvoll
Se1IN.

Dreı Zeıten, dreı exXte, dreIı Situationsanalysen
Das Wächterbuc
owohl das Wächterbuc. als auch die Tierapokalypse Sind eute Teil einer
extsammlung, die KErstes Henochbuch (a Henoch) gyenannt In der
äthiopisch-orthodoxen Kirche hat uch dieses Buch Kıngang 1NSs Alte estamen
gyeflunden, yrweıltert also dort das Spektrum Bibeltexten apokalyptischer
Prägung
Das Wächterbuc (1 Henoch 1-30) präsentiert sich als eine Segensrede des
urgeschichtlichen Vorvaters Henoch eine ferne (Jeneration. Er dem
Verfasserkreis als idealer Offenbarungsmittler erschienen Se1IN, da ihm 1n
Genesis-eine besondere Nähe (Jo0tt zugeschrieben Es heißt dort,

sSe1 „mıt Gott gegange  66 und (Go0tt habe ihn „genommen“”. Im Wächterbuc
kündigt Henoch die lerne un eın großes Gericht (J0tt werde als
chter auf dem S1nal erscheinen, wodurch den Gerechten e1In edvolles
Dasein ermöglichen, die Frevler aber Rechenschafit ziehen werde 1-5)
Nach diesem weıten Blick 1n die un

VOIl einem en Ereign1s erz 'eronıika Bachmann, geb. 1974, lehrt
das och 1n urgeschichtlicher Zeit sStatt Religionspädagogischen NSTITU der Universita
gyefunden aben soll 0-8) 1ıne Luzern. S/e studierte den Universitäten Freiburg/
ruppe mmlischer Wesen, sogenannte SchweIiz und Fübingen Iheologıe und Philosophie und

promovierte 2009 der Universita Lürich ImWächterengel, habe sich zusammengetan
und Se1 auft die Erde herabgestiegen, Fachbereich Altes estamen hre Dıissertation z/u  z

Wöächterbuch erschien 2009 unter dem Tıtel. Die Welt Im
sich Menschen{irauen nehmen und Ausnahmezustandgd. Fıne Untersuchung Aussagegehalt
er ZCUSCHU. en der sexuellen und Theologie des Wöächterbuches Hen 1-36). Aktuell
Vermischung en S1e damıt begonnen, groveite S/C einem Kommentar zum FEstherbuch der
Wissen und technisches Knowhow Septuagıinta. Anschrift: Universita Luzern,
verbreiten, das den Menschen N1IC. Religionspädagogisches nstitut FrohOurgstr. 3,
bekannt Konkret wird das Wissen OSTTAC| 4466, 6002 Luzern, Sch WEIZ.

F-Maiıl. veronika.bachmann @unilu.ch.die Herstellung VOIl Wafien, Schmuck
und CAhAmınke erwähnt, aber auch WiIs-
SCI1 1 Bereich VON Magle und Divınation oOMM Sprache DIie Folgen der
sexuellen Vermischung und der Wissensvermittlung werden als katastrophal
beschrieben Die nımmersatten Engel-Menschen-Mischlinge, die ENTS  en, be
SaNNeN alles sich erum auizuiressen, und das CeUue Wissen ng All, die



eMOQ. Die zwischenmenschlichen Beziehungen 1n zerstörerischer Weise elasten In
Wiederkenhr ihrer Not blieb den Menschen nichts anderes, als ZU Himmel schreien. DIie
des apoka-
Iyptischen jolgenden Kapitel erichten, WIe die Notschreie 1 Himmel er. wurden und

Bewusstselns Gott vier nge. entsandte, die Übel auf der Erde einzudämmen (Kap 9-11).
erz. Henoch davon, w1e selbst als erm1  er zwıischen den

Wächterengeln und Gott agıert hat (Kap 12-36). Miıt diesem etzten großen
SCHNTI bekräftigt der Text, dass die aten der Wächterengel unverzeihlich
S1Nd. Dem esepublikum VOTI ugen geführt, dass die nge
eigenmächtig 1n ein OÖrdnungsganzes eingegriffen aben, das Gott N1IC 1n
wunderbarer Weise Z Wohl aller selner Kreaturen, sondern auch YESC  en
hat, dass etztlich selbst Fehltritte VOIL Engeln aufangen kann
DIie inhaltlichen Akzentsetzungen lassen das Wächterbuc als ulruf interpretie-
ICI, sich auf einen gottgelälligen, der Schöpiungsordnung entsprechenden
benswandel zurückzubesinnen ® Was konnte dies 1mM historischen Kontexteu
ten”? Vom Handschriftenbeifun: her ass sich das ACcCNTterbDucCc 1NSs Jahrhun
dert C also 1n die hellenistische Zeılt datieren. DIie Südlevante gehörte
damals ZU ptolemäischen Herrschaftsgebiet, wurde also VON Agypten her VeI-

Für das ptolemäische Agypten die Levante einerselits als Pufferzone
das sele  ische E1IC. andererseits als andwirtschaftszone We

Die schait wurde 1n dieser Zeılt intensivlert. Selbst die ändliche
Bevölkerung ın dieser Epoche N1IC 1Ur miıt agrartechnischen Neuerungen,
Ssondern generell m1t intensiven Kulturkontakten konfrontiert 4 SO elen z B
Teile des es Kleruchen, das S1ind Oldaten des ptolemäischen Heeres, die
Landgüter als Lohn zugetel bekamen Umgekehrt auch der judäischen
Bevölkerung möglich, 7 B durch Militärdienst oder 1Te Handelsreisen ın der
„weıten Wel herumzukommen. ährend die oröißtmögliche wirtsc
Ausbeutung der eg10n auf Kosten der Armsten und ersklavten ZINZ, dürften
andere Einheimische dem Re17z erlegen Sse1IN, VO  z administrativen System
proüitieren, das diejenigen elohnte, die ilizient wirtschaliten konnten
Das Wächterbuc hält selner SersC ausgehend VOIl der Geschichte des
Engelfalls VOT ugen, dass das gegenwärtige Funktionieren der Welt N1IC dem
lebensiförderlichen Schöpfiungsplan es entspricht. Es zeichnet die Gegenwart
als Ara 1n der die negativen achwirkungen der Engelstaten ZWi cht mehr
TAaSUSC WI1e anlänglich, aber doch noch immer spürbar S1ind. Nach dem Ge
schichtsbild des ächterbuches zirkuliert 1n der Gegenwart des Lesepublikums
z B noch immer unheilvolles Wissen, das die Menschen mehr VerlocC
mehr Besi1itz, Einitluss eic Wer sich verlocken ass(T, die naheliegende olge
IuNng, e1lie etztlich den Wächterengeln nach, die benfalls mehr DZW anderes
anstrebten, als ihnen zustand, und die damıt ın Kauf nahmen, die gyute
Schöpiungsordnung Aaus dem Lot bringen.

und eio des ächterbuches verwelsen darauf, dass als Adressaten
kreis weniıger die pier der vorherrschenden vermeintlichen Ordnung 1 Blick
WAaiell als diejenigen, die eine hatten die W Mıttäter oder 1ttaterın der
nge se1In oder eben N1IC So gesehen Zzi1e auch die Verdammung VON



Schmuck und CAhAmMmınke N1IC. etwa auft elne pausc  € iNamierung weıliblicher Veronika

Körperpliege ab, sondern ass sich als i1sScCher eX arau: verstehen, dass achmann

urchaus auch Oberschichtsirauen Aufrechterhalten der herrschenden Un
rechtsstrukturen mitbeteiligt se1n konnten Abgesehen davon schmückten und
schminkten sich insbesondere 1mM ägyptischen Kulturraum auch Männer. Die
Zukunftsperspektive, die der Text VOT ugen hält, ist ennoch auch tür die pier
der gegenwärtigen Unordnung hoffnungsvoll: Nach dem groisen Gericht es
soll die Erde wieder der bestmögliche Lebensraum der Menschen sSe1INn können
(5,8-9). Und WeT 1mM Hiıer und eliz als gerechter Mensch eın Ireudvolles, anges
en genießen d  eY soll dies anacC Lun können Zö)) Leidende erecnte
werden also Ww1e I]ob nNnner. einer einzıgen Lebensspanne vergönn
1sSt (vgl 1]0D 42,10-17) 1n e]lner erneuerten Welt eine zweiıte ance bekommen.

Die Tierapokalypse
Bel der Tierapokalypse (1 Henoch 85-90 handelt sich die zweilte Iraum-
V1S1ON, die Henoch aut dem sogenannten Buch der Iraumvisionen (1 Henoch
83-90/91 selnem Sohn etiAnusala anvertraut hat In der ersten, kürzeren Viısıon
83,3-5) sah Henoch das Zusammenbrechen der Welt, worauft Gott 1n einem

darum Dat, das „Fleisch der Gerechtigkeit”, also die gerechten Menschen,
als Rest auftf der Erde übrig lassen. Die zweiıte Vis1on, die selInem Sohn
olfenbart, ist komplexer. Es ist eine Nacherzählung der Geschichte der Welt se1t
der chöpfung. S1ie Iolgt maßgeblic dem biblischen Geschichtsbild, ntegriert
aber auch die rzählsto{ffe des Wächterbuches DIie Visıon Tierapokalypse
oder Tiervision gyenannt, da die Menschen 1n es VON Tieren 1n Erscheinung
treten Unterschiedliche Tierarten und Fellfarben repräsentieren Je unterschied
liche Menschengruppen. Die genealogische 1nıe VON Adam und va bıs Taham
und Isaak z B rinderges  tig eschrieben DIie Vorväter Adam, det, 0AC.
Sem, Traham und Isaak, aul die der Text verweist, Sind weilste Stiere Jakob und
selne achfahren treten als weilie auf, Was die Gottesbezeichnung „Herr
der chaie“ erklärt, die die Visıon durchzieht Kinz1ıg nge eten menschenge-
staltig aufl, en 0AC und Mose sich be1 ihren Aulftritten VOIll Tieren
Menschen verwandeln (89,1.306-38), Was S1e besonders heraushebt Die Wäch
erenge ihrerseits werden als erne beschrieben, die VO  Z Himmel elen und aul
der Erde als geile ere die dort weidenden Kühe estiegen, worauf die Kühe
geiräldige eianten, Kamele und Esel gebaren. Die cat der unheilvollen 1SSeNns-
vermittlung dem ersten gefallenen Stern zugeschrieben. Was die Ex1istenz
des Bösen der Welt ange verwelst die LTiervision anders als das Wäch
erbuch ereits auft den TUudermor'! Kains on VOT dem 7  ernenfall“ gyab
miıt Kaıin eın erstes schwarzes Schal, aber doch einen schwarzen Stier
85,3-4).
Der skizzierte Geschichtsverlauf reicht ber die Exodus-Erzählung, die chter:
und Königszeit und die Exilszeit bis Zelit des /Zweıten Tempels I3G ewertung
des Wiederautfbaus des Tempels 1n persischer Zeılt tällt 1mM 116NegatlV Au  N
Die und ihre iırten werden als verblendet beschrieben TasUusc schil:



CeMO. Die
Wıiederkehr

dert die Vision den Übergang hellenistischen Ara Unterschiedliche
Raubvögel attackieren 1Un die6} hacken ihnen die ugen Aaus und lassen bIiıs

des aQpOKa-
Iyptischen aul das Ger1ppe eın MC Fleisch und eın UG nNne übrig 90,211) Umge

Bewusstserlns ke  S werden gerade ın dieser ZeIlit Läimmer geboren, deren ugen sich ölfnen. S1e
versuchen sich VOorerst chancenlos wehren, biıs ein er, gehörnter Bock
unter ihnen erscheint. Jedoch uch der Bock VON allen Seiten heftig
bekämpftt. AÄAngesichts der eWwaltex7zesse greiit der Herr der persönlic.
ein In einer kosmischer Erweiterung des Schilfwundermotivs ass die
Angreifer 1n eliner rdspalte versinken. Henoch 90,19 suggerlert, dass das
Besiegen der egner dies 1 Unterschied Schilimeerwundererzählung
LrOLZ göttlicher Unterstützung eın Kampfeinsatz der nötıg ist.
Nach dem Kampf eın oroßes gyöttliches Gericht auft rden DIie gefalle
LEeN erne, die schlechten irten und die verblendeten werden alle iür
sündig eiunden und 1n einer Feuerkluft verbrannt. araıı iolgt eine Transforma-
tion des irdischen Lebensraumes und des sozlalen Gefüges: Das alte Haus der

durch ein prächtiges TSeTzZTt die Vorstellung elines „Neuen
Jerusalems“ cheıint hier auft und alle Tiere wenden sich ehrerbietend den
Schaien hier kann eine nknüpiung die prophetische Vision der
9  öÖlkerwallfahrt“ erkennen. Das Schwert versiegelt, 1bDt keine verblen
eten mehr. DIie Vision könnte hier Ende Se1IN, aber miıt der
Ankündigung einer weıteren Transformation fort Nach der Geburt eines weilsen
ers miıt angen Hörnern verwandeln sich alle Tiere 1n weiße nder, Was den
nfang der Menschheitsgeschichte erinnert. DIie Menschen werden iolglich WIe-
der se1lN, WI1e S1e KESC  en wurden, mıiıt dem Unterschied, dass keinen schwar-
Ze1 oder roten aCAWuCcCASs mehr 21Dt, also keine Sünder (Kain eiIn schwarzer
Stier und keine pier mehr (Abels Fellfarbe rot).
Verglichen miıt dem Wächterbuc konkretisiert die Tiervision das atum des
künftigen o  C  en Gerichts DIie Gegenwart als Ara interpretiert, die VOIL
EW; beherrscht ist und 1n der rangsalie werden, die offene ugen
aben, also gottesfürchtig en DIie akute Not ESCAHAWO es ingreifen als
erund als chter herauft. Man ist überzeugt, dem Moment eliner Transiorma-
t1on nahe sSein Damıt STe die Tiervision dem anıelbuc( allein hin
ichtlich selner Datierung ın die sele  ische Zeıit nahe, als sozlale und politi
sche Missstände 1n und Jerusalem ZU akkabäeraufstand tührten el
endeuten die Gegenwart als e1nNne VON besti  schen Herrschern dominierte
Ara Sie etonen, dass diese HKorm der Herrschaft überwinden sSEe1 und auch
bald überwunden sSein werde (vgl Daniel /) Wie das Wächterbuc hält die
Tiervision dazıu All, das Wahrhaftige cht Aaus den ugen verlieren. Anders als
Daniel und das Aachterbuc thematisie S1Ee die rage ach gewaltsamem W1
derstand In der Notsituation eracnhnte S1e einen olchen als geboten

Esra
Wie die Überschrift nahelegt, ngie 1n der als Srabuc bezeichneten
Schriftt sra als Offenbarungsmittler. on die biblischen Bücher Sra und



Nehemila charakterisieren ihn als idealtypischen Schriftgelehrten, Gesetzeslehrer eronıka
Bachmannund Priester Er wurde Symbolhgur iür die Neukonstituierung des judäischen

Gemeinwesens ach der strophe der Zerstörung Jerusalems und des lTem
pels. Ksra, der gemäls den biblischen Ouellen 1n persischer Zeıt YEWIr. hat, trıtt
ın sra als euge auch schon der Zerstörung des Tempels 587/806 aufl.
DIie Schrift 1Dt sich als Bericht Esras Aaus und enthüllt IMMUSCHE otschaiten,
die 1mM babylonischen empflangen en Soll, als sich se1in Herz entsetzte
(vgl sra S 8-3 Wie konnte sich ereignen, Was sich ereignet hat? Wiıie
konnte Gott se1n Volk zugrunde richten, se1ine Feinde aber ener  en Im
espräc miıt dem nge Uriel und durch Visionen Ykennt Esra, dass alles, Wads

S1e. erlebt und weilß, 1n einen grölßeren Referenzrahmen einzuordnen ist.
Damıt Uberwıinde seine anfänglich talistische Haltung und einem,
der seinem amen entsprechend sra bedeutet „Hilfe“ fahig ist, se1in Haus
ordnen, sSe1in Volk ermahnen und Bedrängte Trösten 14,15
Laut sra gerle die eltoranung N1IC. durch einen Engelsturz, sondern durch
den (moralischen) Sturz.des ersten Menschen durcheinander IC das hböse
Herz der Menschen, sondern auch die Sterblic  el des Menschen wird auft
dams erfehlung zurückgeführt (854) Somit der Tod cht mehr als
Grundgegebenheit irdischer Geschöpfte, sondern als Symptom e]ner korrumpier-
ten Weltordnung gedeutet. MKOLZ der ede VO  = bösen Herzen geht sra WIe die
bisher besprochenen exte davon dUu>, dass jeder Mensch zwischen Gut und O0Sse

wählen Wenn erecnte unter den aten ihrer irevelnden Mıtmen
schen leiden, sollen S1e daran denken, dass S1e sich durch ihren Lebenswandel
das eigentliche en qualifizieren, en die Frevler Rechenschaft SCZO-
gEeN werden. ıuch sra postuliert ein ünftiges Gericht Dieses 1]len jedoch
HMIG der Restitulerun: der aktuellen Welt, sondern gewlissermaßen der Inbe
triebnahme einer zweıten, die Gott 1n welser Voraussic neben der ersten C
schaffen hat DIie Gerechten werden dort eiIn ew1lges en genießen dürfen
(4LS) Herz wird transfiormiert se1in (6,26) Sodass eın EWlg eadvolles Lebengyarantiert 1st
sra eiz sich miıt der Zerstörung des Jerusalemer Tempels durch die Römer

1mM Chr auseinander und biletet eline daraul, WI1e mı1t dem
udıschen Gemeinwesen weitergehen kann und soll Durch den uUurs auft Esra,
der Ende auft die ule VON Mose gestellt 14,111) wurde e1iINn
und ennoch ner Anschluss die Tradition gesucht Gerade die 1n ihrem
Kern fatalistische Idee, dass die tuelle Welt dem Ntergang geweiht lst, soll die
Ta  sSUusche Haltung Esras aufbrechen und damıiıt wohl auch die fatalistische
Haltung des Zielpublikums, wahrscheinlich chriftgelehrte, die 1n der Unterwe1i
SUuNg tätıg Waren ass bereits die Figurenkonstellation sra und Mose die
Relevanz des Gesetzes betont, ekr.  gt‚ dass sra N1IC. LLUT elne
atalistische, sondern auch eine quietistische Haltung anschreı 1ne
gerechte, den Weisungen es ausgerichtete Lebensführung bleibt ach
sra 1n gouten und schlechten Zeiten zentral Dazu kann 1Un eben auch eiıne Zeit
ohne Tempel gehören



eMQ. Die
Wiederkehr Mıt den Texten weitergehen
des apoka-
Iyptischen Das Nebeneinander der drei Schriften ze1gt, W1e zeitgebunden S1e sich ]Jeweils

Bewusstserns verstehen lassen, bschon jede VON ihnen einen universalen und absoluten An
SPIUC. erhebt Wer dem Absolutheitsanspruch elnes es Iolgt, ohne sSe1INer
s1ıtuativen Programmatık nachzugehen, äuft Gefahr, einem Fanatısmus erlie-
gCNU, der den eigentlichen Anliegen des Textes vorbe1z1e Vergleicht die
en miteinander, kommen meılınes Erachtens drei rundanliegen 1n den
Blick, die och eute anknüpien kann
er der drei extie strebht eine Gegenwartsanalyse All, die unheilvolle Schein

ordnungen ntlarven
Alle drei egen Wert daraulf, dass Menschen olchen Scheinordnungen wider-

stehen und aktıv Widerstand eisten Mıt „aktıvem Widerstand“ ist aDel N1IC
notwendigerweise gewaltsamer Widerstand gemeint. Bereits die entlarvende
Analyse ass sich als Widerstandsakt verstehen, Was insbesondere beim Wäch
erbuch und be1l sraZAusdruck omMm

Auf unterschiedliche Weise verdeutlicht jeder der exte, dass sich
wahre) Ordnung dadurch auszeichnet, dass S1e eiın konstruktives und eilvolles
Zusammenspiel aller Kräfte Tördert
Schwierig e1INe Bezugnahme, WE den Erkenntnisoptimismus der
exte geht S1e setzen VOIAdUS, dass erkennbar ist, Was gerechtes TIun und elnNe
gottesfürchtige Lebensweise impliziert. Ein olcher Öptimismus ist ın uUulNSeCIeT
Zeit iragwürdig geworden. Was eute 1n verschiedenen Bereichen und Situatio
1E tun geboten ist ob aul NdA1IVICAL. oder sozlalethischer ene INUSS
immer wieder ul bedacht, diskutiert und auch ausgehandelt werden. Nsofern
Mag eute auch die Gegenüberstelung VOI gerechten und irevelnden Menschen
problematisch wirken. Allerdings brechen bei SENAUECTIEN Hinsehen schon die
Texte selbst diese Dichotomie aufl. Keiner der drei untersuchten Texte ru{it
eliner selbstgerechten Haltung aufl, sondern ]Jeweils dazıu, achtsam und miı1t Re
Sspe. VOT dem irdischen Lebensraum und den irdischen Mitgeschöpfen durchs
Leben gehen und sich etztlich auch miıt Fragen der eigenen Sch  verstrickt
heit auseinanderzusetzen.
Ahnlich zweischneildig bleibt der STAar us der exte auftf die eine wahrhaftige
Ordnung. Zum einen kann dazu einladen, uUNsSsSeTe heutigen Ordnungs  terien,
ansprüche und reflektieren, wobei mM1r die Diskussion der rage
WIC scheint, WeT eute mıt welchen Interessen vorg1bt, WAas „ordentlich” oder
eben „unordentlich“ 1st. Gerade 1mM Bereich der kirchlichen Ämterfrage, 1n Fragen

die€punterschiedlicher amılieniormen oder 1mM sch  sbereich,
etwa bei der rage, Was elne ordentliche Entlohnung 1St, birgt eine solche rage
Brisanz. Zum anderen setzen auch hier schon die Texte selbst 1211  e! die einem
unheilvollen Ordnungswahn die Basıs entziehen: Miıit ihrer Ansage, dass sich die
Welt transiormieren werde, artikulieren S1Ee elne Sehnsucht nach gerech-
ten ustanden bzw. nach der gyuten Ordnung DIie Vorstellung, dass Gott die
Erneuerung inıtne hält VOT ugen, dass eline umfassende Transiormation Nie



Menschenwerk sein annn Den Menschen bleibt übertragen, sich 1n derue Veronika
achmannlen, nicht-perfekten Welt 1immer wieder tragTähige Ordnungen und

unheilvolle Scheinordnungen einzusetzen. Bis eute

DIie Diskussionen DeTinition VON „Apokalypse”, „ADO.  yptik s und „apokalyptisch“
halten bis heute Einen noch immer nützlichen Beitrag Begrifis und attungsdifferen-
zierung bietet der VON John Collins herausgegebene Themenband Apocalypse. The Morphology
ofa Genre, ın Semela

EKıine englische Übersetzung der extie nindet 1ın James Charlesworth (Hg.) The
Old Testament Pseudepigrapha Abpocalyptic Literature and Testaments, New York/London
19853 1ne eutsche Übersetzung 1n den Bänden 5/4 und 5A0 der eihe 99  uUdiısche Schriften
Aaus hellenistisch-römischer Zel JSHRZ).

Zu meıliner Interpretation des Wächterbuches austführlich Veronika Bachmann, Die Welt Im
Ausnahmezustand. INe Untersuchung Aussagegehalt und Theologie des Wächterbuches (1 Hen
1-536) BZAW 4.09), Berlin/Nework 2009

Vgl hierzu bereits Martin Hengel, Juden, Griechen und Barbaren. Aspekte der Hellenisierung
des Judentums INn vorchristlicher Zeit, Stuttgart 1976, 16- 126 154

Hür das vielschichtige Widerstandspotential apokalyptischer extie Anathea er
oung, Abpocalypse Against Embire. Theologies of Resistance In Aarly Judaism, rand Rapids
2010

Diıe Offenbarung des Johannes
eıne gläubige Relecture des
Lebens in Zeıten der Krise
Xavıer Alegre Santamarıa

Wir en 1n schwierigen Zeiten In Zeıiten der VOT allem ökonomischen Krise
DIie Ilusion, dass die Armut auf uUuNnSeTIeTr Welt ausrotten könnten, hat sich
verllüc  gt. DIie Millenniumsziele 1n ezug aul Hunger und Armut, die bis ZU

2015 treicht werden sollten, wurden verfehlt DIie Reichen werden immer
reicher und die Armen immer armer. Die VO  z System des neoliberalen .P1
INUS, das die gygesamte Welt beherrscht, Ausgegrenzten werden immer mehr In
den reichen Ländern des Nordens mMacC sich die VON der Finanzspekulation
derenausgelöste Wirtschaiftskrise ZUNutTZe und baut den „Wohlfahrtsstaat“
ab, den ach den CArecken des Zweıten Weltkrieges und angesichts der
kommunistischen edrohung chaffen WO. Und die Kriege 1n Syrien oder
Airika verursachen die Flucht VON zahllosen Menschen, Zerstörung und Tod


